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 SPD-Ratsfraktion  
Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
SSW-Ratsfraktion  
Ratsfraktion PIRATEN 

  

 

Zu Punkt                     der Tagesordnung 
 

Interfraktioneller Antrag 
 

0119/2014 
öffentlich 
03.02.2014 

  Datum  Gremium  Antragsteller/innen 

Ö 20.02.2014 Ratsversammlung Ratsfrau Friedrichs, Ratsfrau Lietzow, SPD-Ratsfraktion 
Ratsfrau Rudow, Ratsfrau Hake, Ratsfraktion B90/Die Grünen 
Ratsfrau Swoboda, SSW-Ratsfraktion 
Ratsherr Seele, Ratsfraktion Die Piraten 

 

Betreff: 

Erhalt eines Sekundarstufen-I-Standortes in der Wik 

 
Antrag: 
 
 
Die Ratsversammlung begrüßt ausdrücklich die Bemühungen der Verwaltung, im Dialog mit 
allen Betroffenen eine Lösung für den Erhalt des Schulstandortes Timm-Kröger-Schule zu 
finden. 
 
Ziel des Prozesses soll dabei sowohl der Erhalt eines zweiten Grundschul-Standortes im 
Norden Kiels neben der Schule am Sonderburger Platz sein, als auch der Erhalt der Sekun-
darstufe I über eine Außenstellen-Lösung mit einer der umliegenden Gemeinschaftsschulen 
oder über einen möglichen (Teil-)Umzug einer Schule in die sanierten Gebäude der TKS. 
Dabei darf eine Lösung nicht über die Köpfe der jeweils Betroffenen hinweg entschieden 
werden, sondern Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrerschaft und Schulleitungen sind 
transparent in die Entscheidungsfindung einzubinden. 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Timm-Kröger-Schule hat seit Jahren mit sinkenden Schülerzahlen zu kämpfen. Auch 
nach dem alten Schulgesetz wäre ein Erhalt des Standortes mit den aktuellen SchülerInnen-
zahlen nicht möglich gewesen. 
Gleichzeitig zeigen alle demographischen Prognosen, dass in der Wik Bedarf für zwei 
Grundschulen und eine Gemeinschaftsschule mit Sekundarfstufe I vorhanden ist.  
Als Stadt können wir es uns außerdem nicht leisten, gut sanierte Gebäude leer stehen zu 
lassen, wenn an anderer Stelle erheblicher Sanierungs- und Ausbaubedarf herrscht. 
Gleichzeitig bieten sich für die TKS mit einer neuen Schulleitung, engagierter Elternschaft 
und motivierten Lehrerinnen und Lehrern neue Chancen. 
Die Verwaltung hat gemeinsam mit Politik und Schulaufsicht im Herbst 2013 einen Dialog-
Prozess angestoßen, mit dem Ziel einer Beteiligung aller Akteure und der Sondierung aller 
denkbaren Optionen für den Standort TKS. 
Besuche vor Ort und Gespräche mit allen Beteiligten haben uns davon überzeugt, dass in 
der Wik sowohl für einen zweiten Grundschulstandort als auch für eine Sekundarstufe I Be-
darf ist. 
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Gez. Ratsfrau Beate Friedrichs f.d.R. 
Gez. Ratsfrau Ingrid Lietzow 
Gez. Ratsfrau Lydia Rudow f.d.R. 
Gez. Ratsfrau Andrea Hake 
Gez. Ratsfrau Dr. Susanna Swoboda f.d.R. 
Gez. Ratsherr Sven Seele 
 
 
 
 
 
 
 
 


